
¥ Höxter. Das Archiv der Stadt Höxter ist am Montag, 24. Septem-
ber, ausnahmsweise vormittags geschlossen. Stadtarchivar Michael
Koch ist dann aber ab 13.30 Uhr in den Räumen im Stadthaus am
Petritor erreichbar.

¥ Steinheim. In der Nacht zu Donnerstag sind Unbekannte in eine
Arztpraxis in der Flurstraße in Steinheim eingebrochen. Der oder
die Einbrecher hebelten ein Fenster neben der Eingangstür auf und
gelangten so in die Räumlichkeiten. Entwendet wurde eine Kassette
mit Bargeld. Die Kripo bittet um Hinweise zu verdächtigen Perso-
nen, die im Tatortbereich gesehen wurden unter Tel.: (0 52 71)
96 20.

Stadtarchivistvormittagszu

EinbrecherinArztpraxis

Schachtel Zigaretten
mitGewalterbeutet

VON BURKHARD BATTRAN

¥ Höxter. Die Schulband
rockt, die Theater-AG führt
Sketche auf, die neu gegrün-
dete Hip-Hop-Tanzgruppe
lässt die Fetzen fliegen. Mit
rund 200 geladenen Gästen aus
dem Schulwesen, der Wirt-
schaft und der Politik hat die
Höxteraner Hauptschule ges-
tern die Einweihung ihres
neuen Gebäudetrakts gefeiert.

„Es geht hier nicht nur um ein
neues Gebäude, sondern es ist
die Geburt einer neuen Schule“,
sparte Schulleiter Ludger Mah-
renholz nicht mit großen Wor-
ten. Tatsächlich gehört die Höx-
teraner Hauptschule Am Bielen-
berg zu den zehn Vorzeige-
Hauptschulen in OWL, die ei-
nen verlässlichen Ganztagsun-
terricht anbieten können. „Wir
leisten jeden Tag acht Stunden
Unterricht, es gibt ein Mittages-
sen, eine engagierte Schulsozial-
arbeit sowie Angebote zur kreati-
ven und sportlichen Freizeitge-
staltung“, listete Mahrenholz
die schulischen Aktivitäten auf.

Bereits im zweiten Jahr leistet
die Bielenberg-Hauptschule
den Ganztagsbetrieb. Eines hat
nochgefehlt: Ein zusätzlichesGe-
bäude, mit einem großen Saal,
in dem das Schulessen einge-
nommen werden kann sowie er-
gänzenden Fachräumen für das
ausgeweitete Angebot. Das ist
pünktlich zum neuen Schuljahr
fertig geworden. In der Rekord-

zeit von nur drei Monaten
wurde an der Seite zur Stein-
breite ein 1.500 Quadratmeter
großer Anbau errichtet. In der
270 Quadratmeter messenden
Mensa fand gestern der Festakt
zur offiziellen Schlüsselüber-
gabe statt. Es war derselbe
Schlüssel mit dem die Schule
1972, also vor genau 35 Jahren
übergeben worden war.

Eine Ganztagsschule sei in be-
sonderer Weise für die Schüle-
rinnen und Schüler ein zweites
Zuhause, betonte Bürgermeister
HermannHecker. Mitder Fertig-
stellung des neuen Gebäudes
„ist der Ganztagsbetrieb perfek-
tioniert“, sagte Hecker. Rund
zwei Millionen Euro hat der An-
bau gekostet. 1,8 Millionen Euro
hat das Land bezuschusst,

knapp 200.000 Euro beträgt der
Eigenanteilder Stadt Höxter. He-
cker dankte Schulleiter Mahren-
holz für sein großes persönliches
Engagement, das er in die erfolg-
reiche Verwirklichung des Pro-
jektes gesteckt habe.

Der leitende Regierungsschul-
direktor Christoph Höfer lobte
die Intelligenz, die Kompetenz
und den Fleiß, mit dem die

Hauptschule Bielenberg eine
Vorreiterrolle auch für andere
Schulen des Bezirks übernom-
men habe. Er erinnerte daran,
dass insbesondere die Haupt-
schulen fundamental wichtige
gesellschaftliche Integrationsauf-
gaben übernommen hätten. Da-
rum forderte er auch die größt-
mögliche Unterstützung für den
Schultyp Hauptschule.

¥ Höxter (NW/bat). Die Polizei
bittet die Bevölkerung um Mit-
hilfe im Fall der vermissten
Anika Petz (25) aus Höxter.

Ende Juni hat die allein woh-
nende 25-jährige Anika Petz

ihre Höxteraner Wohnung ver-
lassen. Ihr Aufenthalt ist seit-
dem nicht bekannt. Im August
hat sie in Minden-Lübbecke
noch Geld von der Sparkasse ab-
gehoben. Auch hat sie sich ei-
nige Male bei ihren Eltern gemel-
det, dabei ihren Aufenthaltsort
aber nicht verraten. Die junge
Frau war in ärztlicher Behand-
lung und auf längere Dauer sind
erhebliche Gesundheitsgefah-
ren für sie nicht ausgeschlossen.
Sie ist etwa 165 cm groß, hat eine
schlanke Figur und dunkel-
blonde Haare. Zu der von ihr ge-
tragenen Bekleidung können
keine Angaben gemacht wer-
den. Die Polizei bittet um Hin-
weise zum Aufenthaltsort der
jungen Frau an jede Polizei-
dienststelle.

„Ganztagsbetriebperfektioniert“: Am traditionellen Akt der Schlüsselübergabe sind beteiligt (v. l.) Generalbauunternehmer Rolf Kokemüller,
Schulleiter Ludger Mahrenholz, Schülersprecherin Nazli Eliyazici, Elternpflegschaftsvorsitzende Birgit Möhrke-Schreiner und Bürgermeister
Hermann Hecker im Mensasaal des neuen Schulanbaus.  FOTO: BURKHARD BATTRAN

¥ Höxter (BH). Am nächsten
Wochenende soll es in Höxter
wieder so richtig krachen. Vom
28. bis 30. September ist Hu-
xori-Fest. „Wieder nach einem
bewährtem Konzept“, ver-
spricht die Werbegemeinschaft
Höxter und lädt herzlich ein.

Und die Veranstalter zeigen
Durchhaltevermögen. Es ist das
32. Fest in diesem Jahr – mit
etwa 180 Ständen, weiß Vorsit-
zender Jürgen Knabe. Die offi-
zielle Eröffnung ist am Freitag,
28. September, um 16 Uhr.
Dann wird Bürgermeister Her-
mann Hecker auf dem Markt-
platz ein Fass Freibier anste-
chen. Mit drei Böllerschüssen
wird das Stadtfest auch lautstark
akustisch angekündigt. 26 ver-
schiedene Bands auf sechs Büh-
nen sollen für Musik und Unter-
haltung sorgen. Auf dem Markt-
platz wird sogar ein Teil der Sitz-
plätze überdacht. Am Freitag
spielt zur Hauptzeit die Cover-
band „No Limit“ und am Sams-

tag die Showband „Bamberger
Zwiebeltreter“, die zünftige Bier-
zeltgaudi verspricht. Am Sams-
tag sind die Geschäfte in der In-
nenstadt bis 18 Uhr geöffnet
und am Sonntag von 13 bis 18
Uhr. Zahlreiche Geschäfte nut-
zen die Zeit des Huxori-Mark-

tes, ihre Waren auch außerhalb
der Geschäftsräume zu präsen-
tieren. Und auch die Mädchen
und Jungen dürfen sich freuen.

Der traditionelle Kinderfloh-
markt, der größte seiner Art in
Ostwestfalen-Lippe, ist am
Samstag. Ebenfalls am Samstag,

ab 14.15 Uhr, und am Sonntag,
ab 13.45 Uhr sind Moden-
schauen auf dem Marktplatz an-
gesagt. Fünf Bühnen wird es in
diesem Jahr zu Huxori geben:
auf dem Marktplatz, am Gänse-
markt, auf der Stummrige-
straße, in der Hennekenstraße
und auf der Westerbachstraße.

Die Huxori-Lounge ist auf
dem Rathausplatz. Einer der mu-
sikalischen Höhepunkte sind in
diesem Jahr die „Bamberger
Zwiebeltreter“ aus der Stadt der
Gärtner und Bierbrauer. 1991
wurde die Band von sechs ech-
ten Bambergern gegründet.
Diese Profis haben sich aus der
Unterhaltungs-, Pop-, Tanz-,
Stimmungs- und Volksmusik-
szene zusammengefunden. Alle
stammen aus musikalischen Fa-
milien und jeder von ihnen
bringt viele Jahre an Bühnener-
fahrung mit. Begeisterung
macht sich breit, wenn die „Bam-
berger Zwiebeltreter“ die Bühne
erklimmen.

Um seine Freunde daran zu
erinnern, dass er auch ein

lustiger Zeitgenosse sein kann,
streut Wilhelm ab und an ei-
nen Scherz ein. So präsentierte
er gestern Abend beim Italie-
ner voller Stolz seinen neuen
Handy-Klingelton:
„rrrrssssrrrrsssrrrsss“ – ein Ra-
sierapparat bei der Arbeit. Wil-
helm fährt sich zur Belustigung
seiner Kumpels mit dem
Handy übers Kinn. Was ihm
entgangen ist: Ein paar Meter
weiter steht mit finsterer
Miene die Restaurantbesitze-
rin. Einige Sekunden später
lässt sie ihrem Gesichtsaus-
druck Worte folgen: „Ich

denke, für sowas haben sie
auch zu Hause Gelegenheit,
oder!?“ Die Laune unter den
speisenden Freunden ist kaum
noch steigerungsfähig – die
Restaurantbesitzerin schaut et-
was irritiert. „Das ist nur ein
Handy – kein Rasierer“, klärt
Wilhelm die arme Gastrono-
min endlich auf. Die erinnert
in Gestik und Mimik plötzlich
an jene Menschen, die soeben
darüber aufgeklärt wurden,
dass sie Opfer der „versteckten
Kamera“ geworden sind. Spä-
testens jetzt kennt auch die Ita-
lienerin die witzige Seite vom
ostwestfälischen, aber trotz-
dem sehr humorigen  Wilhelm

Anika Petzwirdvermisst
Polizei sucht nach Heinweisen auf die 25-Jährige

¥ Höxter (rho). Das von der
Landesregierung geplante neue
Kinderbildungsgesetz (KiBiz)
und die allgemein daran geübte
Kritik erregte jetzt auch die Ge-
müter der Ratsmitglieder der
Stadt Höxter. Zur Diskussion
standen drei Anträge von den
Fraktionen der Grünen, SPD
und CDU. Nach heftiger Ausei-
nandersetzung einigte sich der
Rat auf einen Kompromiss und
beschloss einstimmig die fol-
gende Resolution an die Landes-
regierung. Darin fordert die
Stadt das Land auf, einen neuen
Gesetzentwurf zu formulieren.
Im Wortlautheißt es in der Reso-
lution wie folgt:

„Der Rat der Stadt Höxter be-
grüßt das Vorhaben der Landes-
regierung, mit dem Gesetzent-
wurf für ein Gesetz zur frühen
Bildung undFörderung von Kin-
dern, die Grundlagen im Ele-
mentarbereich neu zu gestalten.
Die Initiative ist gerichtet auf
eine Stärkung sowie Ausbau
(Kinder unter drei Jahren) der

Bildungs- und Erziehungsarbeit
mitverbesserten Fördermöglich-
keiten in den Bereichen Spra-
che, Integration und Zusam-
menarbeit und trägt damit den
geänderten Erfordernissen an
Bildung und Erziehung Rech-
nung. Die Landesregierung wird
aufgefordert, gemeinsam mit
den Kommunen und ihren Spit-
zenverbänden, den freien Trä-
gern der Jugendhilfe, den Eltern-
verbänden, Gewerkschaften
und Berufsverbänden einen
neuen Gesetzentwurf zu formu-
lieren auf der Grundlage des
Konsenspapiers, das bereits vor
Monaten entwickelt wurde und
von allen Beteiligten trotz erheb-
licherEinschnitte gemeinsam ge-
tragen werden konnte.“

Damit allein will es die Stadt
aber nicht bewenden lassen. Der
Rat beschloss außerdem die wei-
tere fachliche Beratung des ge-
planten Gesetzes im Ausschuss
für Jugend, Bildung, Schule und
Sport unter Hinzuziehung exter-
ner Fachleute.

„GeburtsstundeeinerneuenSchule“
Mensagebäude der Bielenberg-Hauptschule ist in der Rekordzeit von nur drei Monaten fertig geworden

Vermisst: Anika Petz.  FOTO: PRIVAT

DieWerbegemeinschaftstelltegesterndasProgrammvor: Carlo He-
cker, Willi Meyer, Vorsitzender Jürgen Knabe und Christoph Hecker
(v. l.).  FOTO: BURCKHARD HOEPTNER

¥ Brakel. Am Donnerstagabend befand sich gegen 19.20 Uhr ein
17-Jähriger in Brakel auf der Warburger Straße. Er hatte Zigaretten
gekauft. In Höhe Warburger Straße Haus Nr. 4 wurde der 17-Jäh-
rige von einer Gruppe junger Männer angesprochen. Weil er seine
Zigaretten nicht herausgebenwollte, erhielt er einen Schlag in den
Magen. Der Schläger, wird von dem Geschädigten auf 18 bis 20
Jahre geschätzt. Es soll türkischer Abstammung sein, gebrochen
Deutsch sprechen und trug eine dunkle Kapuzenjacke. Um den
Hals hatte er eine goldene Kette und ein Halstuch. Die Polizei bittet
Zeugen, die Hinweise auf diese Personengruppe geben können, um
Hinweise unter Tel. (0 52 71) 96 20.

MassiveKritikam
Kinderbildungsgesetz

Rat verfasst einstimmig Resolution

„Zwiebeltreter“erklimmendieBühne
Huxori lockt mit 26 Bands und fröhlichem Marktgetümmel
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